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Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land»
Wirtschaft, betr. die Wiedereröffnung der land¬

wirtschaftliche « Winterschnle «.
Die landwirtschaftlichen Winterschulen werden in diesem

Jahr eröffnet werden:
in Gmünd am 14 . November vormittags 9 ' /, Uhr.
in Hall am 7. November vormittags 10 Uhr.
in Heilbronn am 14 . November vormittags 10 Uhr,
in Leonberg am 7. November vomittags 11 Uhr,
in Ravensburg am 8 . November vormittags 9 Uhr,
in Reutlingen am 7. November nachmittags 2 Uhr,
in Rottweil am 12 . November nachmittags 4 ' /, Uhr,
in Ulm am 5. November vormittags 10 Uhr.

Der Unterricht dauert 4 ' /- — 5 Monate und wird auf
Grund eines für sämtliche Winterschulen einheitlichen Lehr¬
plans in 36 — 40 Stundkn wöchentlich erteilt.

Die Unterrichtsgegenstände sind mit Rücksicht auf die
verhältnismäßig kurz« Unterrichtszeit und das dem Zweck
der Schule angrpaßte Lehrziel ausgewählt , und werden
sämtliche Fächer mir steter Bezugnahme aus die unmittel¬
bare Anwendung in der landwirtschaftlichen Praxis und
nur in dem Umfang gelehrt , daß dieselben von den Schülern
nach ihrer Vorbildung verstanden und verarbeitet werden
können.

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch eines
einzigen Kursus einen bestimmt abgeschloffenen Unterricht;
der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch erst durch den für
einen zweiten Kurs vorgesehenen , in bestimmten einzelnen
Fächern weiter führenden Unterricht erschöpft.

Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt ein Schul¬
geld von 25 ^ zu entrichten . Bei wiederholtem Besuch
einer Schule beträgt das Schulgeld 15 Uebrigens haben
eine größere Anzahl landwirtschaftlicher Bezirksvereine
beschlossen, dieses Schulgeld für die ihrem Bezirk ungehö¬
rigen Schüler zu bezahlen.

Neueintretende Schüler müssen das 15 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben , gut prädiziert sein und die für das Ver¬
ständnis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme hat — womöglich einige
Zeit vor Beginn des Kursus — zu geschehen

für Gmünd bei Landwirtschastsinsprktor Schund»
berger in Gmünd,

für Hall bei Oekonowierat Rindt in Hall.
für Heilbronn bei Landwirtfchaftsinspektor Wun¬

derlich in Heilbronn,
für Leonberg bei Landwirtschastsinspektor Dr.

Wacker in Leonberg,
für Ravensburg bei Landwirtschaftsinspektor Kost

in Ravensburg,
für Reutlingen bei Landwirtschaftsinspektor Man¬

gold in Reutlingen,
für Rottweil bei Landwirtschastsinsprktor Horn¬

berger in Rottweil und
für Ulm bei Landwirtschaftsinspektor Köstlin in

Ulm.
Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse , ein Ge¬

burtsschein und die schriftliche Einwilligung des Vaters
bezw. des Vormunds zum Besuch der Winterschule vor¬
zulegen.

Nähere Auskunft über den Lehrplan , die Kosten, die
Unterbringung der Schüler in Privathäusern erteilen auf
Verlangen die betreffenden Schulvorstände.

Stuttgart , den 1. Okt . 1900.
v. Ow.

Das Proviantamt Stuttgart begingt jetzt mit dem
freihändigen Ankauf von

Hafer , Heu und Stroh
direkt von den Produzenten . Dem Ankauf werden die
laufenden Börsen - bezw. Marktpreise Stuttgart zu Grunde
gelegt.

Offerte von Hafer , mit Mustern von mindestens ' '»Liter,
werden mündlich oder schriftlich auf dem Geschäftszimmer
des Kgl . Proviantamts entgegengenommen und wird dort
bezüglich der Lieferzeit und der Ankaufspreise nähere Aus¬
kunft erteilt.

Dir zu liefernden Naturalien müssen von guter , trocke¬
ner , reiner , magazinmäßiger Beschaffenheit sein.

Dos vorgeschriebene Mindestgewicht soll beim Hafer
112 Gramm für ' ft Liter nach dem Getreideprober be¬
tragen.

Die Einlieferung des Hafers hat in gleichgestellte«
Säcken zu erfolgen . Die Naturalien können von den
kleinsten Mengen an zugeführt werden.

Vertreter von Vereinen . Genossenschaften oder Ver¬
trauensmänner , welche von Produzenten beauftragt sind.

Nagold, Samstag dra 13. Oktober

Lieferungen zu vermitteln , werden den Produzenten gleich
geachtet , falls sie sich genügend ausweisen.

Stuttgart , den 11 . Okt . 1900.
Königliches Proviantamt:

Rieger . Schmidt.

Tages-Aeuigkeiten.
Deutscher Leich.

* Baisingen , 12 . Okt . Heute morgen 5 Uhr ist das
Wohnhaus des Flaschner Buhl abgebrannt . Die Orts¬
feuerwehr wurde energisch unterstützt durch die schnell her¬
beigeeilten Feuerwehren von Ergenzingen und Vollmaringen,
deren vereinten Anstrengungen es gelang , wenigstens die
Nachbarhäuser zu retten . Der Abgebrannte ist versichert,
die Entstehungsursache unbekannt.

Horb,  9 . Okt . Die von der Obstbausektion des land¬
wirtschaftlichen Bezirksoereins veranstaltete Obstausstellung
wurde Sonntag nachmittag durch den Vorstand des land¬
wirtschaftlichen Vereins , Oberamtmann Stiefenhofer , mit
einer Ansprache eröffnet . Dir Ausstellung ist reichhaltig,
vorzüglich arrangiert und gut besucht.

Heidelberg,  11 . Okt . (Korr .) Gestern nachmittag 3
Uhr fand aus dem städtischen Friedhöfe die Beerdigungsfeier
für die Opfer der Eisenbahnkatastrophe am vergangenen
Sonntag statt . Ein nach Tausenden zählendes Publikum
hatte sich aus nah und fern eingefunden und wohnte dem
ergreifende » Trauerakte Lei. Im Leichenzuge, der sich an
der Friedhofskapelle zur Beerdigungsstätte bewegte , bemerkten
wit als Vertreter des Großhrrzogpaares den Schloßhaupt¬
mann v. Offrnsandt -Berckholtz , ferner die Herren Minister von
Brauer , Staatsrat Dr . Eisenlohr , der Prorektor der hiesi¬
gen Universität Gehrimrat Rosenbusch , Oberbürgermeister
Dr . Wilckens , sowie die Spitzen der übrigen staatlichen , städ¬
tischen und militärischen Behörden und die Mitglieder des
evangelischen und katholischen Klerus . 7 Gräber waren im
Halbkreise angeordnet . An jedem derselben war ein schwar¬
zer mit weißen Metallscklägen gezierter Sarg niedergestellt.
Die ergreifende Grabrede hielt der protestantische Stadtpfr .Herr
Honig , die Einsegnung der Gräber wurde von dem kath . Gtadt-
pfarrer Wilms unter Assistenz zweier Kapläne vorgenommen.
Ergreifend war der Abschied der Angehörigen von den 7
Toten . Liederkranz und städtisches Orchester trugen durch
Vorträge zur Erhöhung der Feierlichkeit bei . Kränze wur¬
den unter Anderem niedergelegt von Schloßhauptmann von
Offensandt -Berckholtz namens des Großherzogspaares . Staats¬
rat Dr . Eisenlohr , namens der Generaldirektion und von
Oberbürgermeister Dr . Wilkens namens der Stadt Heidelberg.
Die Feier , welche 1' ft Stunden dauerte , wird allen Teil¬
nehmern unvergeßlich bleiben.

Hagen (Wests .), 11 . Okt . Das „Westf . Tgbl ." kann
gegenüber der Meldung der „Hamb . Nachr ." , daß die Ein¬
berufung des Reichstags nach dem Bekanntwerden des Ge¬
sandtenmords in Peking auf Betreiben des Reichskanzlers
unterblieben sei, auf Grund von Mitteilungen , die ihm
von zuständiger Seite zugegangen find , mit voller Bestimmt¬
heit behaupten , daß man damals in den betr . Regierungs¬
kreisen einstimmig der Meinung war , daß die Einberufung
des Reichstages sehr opportun sei, daß aber der Kaiser sich
entschieden geweigert habe , diesen Schritt zu thun.

Berlin,  9 . Okt . Von allen Seiten wird berichtet,
daß die Cigarrengeschäste und Luxusgeschäfte in den Haupt¬
straßen durch den Neunuhrladrnschluß einen großen Aus¬
fall gehabt haben . Diese Geschäfte machten bisher den
größten Teil ihres Geschäfts zwischen 9 und 11 Uhr abends.
Die Ladeninhaber erklären schon, daß sie, falls ihnen nicht
eine wesentliche Mietsentschädigung zuteil werde , kündigen
mußten . Mehrere der besten Eckläden Berlins stehen zur
Zeit leer.

Berlin,  11 . Okt . Die „Verl . Neuest . Nachr ." hören:
Fürst Herbert Bismarck entschloß sich, die vollständige
Sammlung der Briefe deS Fürsten Bismarck an seine Ge¬
mahlin in den Jahren 1847 — 1892 zu veröffentlichen,
welche an Weihnachten im Cotta ' schen Verlage erscheinen
wird.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Paris , 10 . Okt . Dem „Ecko de Paris " zufolge wird

Dr . Leyds in Kürze hier eintreffen , um die französische Re¬
gierung zu ersuchen, sie möge dem Präsidenten Krüger,
um ihm eine allzu lange Seereise zu ersparen , di« Erlaubnis
erteilen , in Marseille zu landen und von dort aus mit der
Eisenbahn die Fahrt »ach Holland fortzusetzen.

Brüssel , 10 . Okt . Das hiesige zum Empfang Krü¬
gers gebildete Komitee fordert sämtliche Vereine zu einer
festlichen Begrüßung auf und beantragt bei der Stadtver¬
waltung , einem hiesigen Platz oder einer Straße den Namen
KrügerS oder Transvaals deizulegen.

MV.

Die Krisis in China.
London , 10 . Okt . Der „Standard " meldet aus Tien¬

tsin vom 7. : DieChinesen konzentrieren fichamHwang-
lu - Passe , durch welchen die Straße nach Gchanfi  führt.
Es werden große Vorräte  von Getreide , Silber und Waf¬
fen gesammelt , augenscheinlich , um dem Versuche , den kai¬
serlichen Hof zu verfolgen , «ntgegenzutreten.

London , 10 . Okt . Nach einer Meldung des „Stan¬
dard " aus Tientsin wurden in Thaukhau , wo die Be¬
amten den Fremden freundlich sind , in Li - Hung -Tschangs
Namen Plakate angeschlagen , worin angedroht wird , daß
für jrde Ermordung eines Christen zwei Menschen¬
leben gefordert werden . In Paotingfu sind dagegen,
ebenfalls in Li -Hung -Tsckangs Namen . Plakate angeschla¬
gen . auf denen jeder Christ , der seinen Glauben nicht
ausgiebt , mit Tod bedroht wird.

London,  10 . Okt . „Morning Post " meldet aus
Shanghai vom 8 . : Li - Hung - Tschang riet dem Kaiser,
nach Peking zurückzukehren . Er wieS darauf hin . die
Verbündeten seien in der Lage , die Zufuhr nach der
Provinz Echansi abzuschnetden.

In London  äußern sich die Blätter sehr erregt über
die angebliche Beschlagnahmung der mit englischem Geld
gebauten Bahnlinien Schanhaikwan -Tientsin und Tientsin-
Peking durch Deutschland und Rußland . Der „Globe"
spricht von offener Beschimpfung Englands durch scham¬
losen Raub seines Eigentums.

Tientsin,  11 . Okt . Der Abmarsch der Expedition
nach Paotingfu ist auf Freitag festgesetzt. Das Expeditions¬
korps ist 7000 Mann stark und auS Deutschen , Engländern,
Franzosen und Italienern zusammengesetzt.

Tientsin,  11 . Okt . Reuter Meldung vom 8 . : Die
Deutschen haben Befehl erhalten , dre Eisenbahn Peking-
Jangtsun zu besetzen. Den übrigen Teil der Eisenbahn¬
linie besetzen die Raffen . Den Engländern wurde gestat¬
tet , den Hafen von Tfchmgwentao zu bewachen . 800 Fran¬
zosen wurden heute mir 6 Kanonen abg -sandt , um die fran¬
zösischen Priester zu befreien , welche in Tfchinghaifien ge¬
fangen gehalten werden . Am Sonntag brachen 300 Franzosen
nach Paotingfu auf . Eine Abteilung von 4000 Mann,
welche in Peking zurückgehalten wurde , ist noch dort.
Die Expedition nach Paotingfu wird wahrscheinlich aafge-
gebcn werden.

Kleinere LMLeikmgerr,
X . Altrnsteig , 12 . Okt . An einer Kamrrz in Alter-

fieig -Dorf ist eine große Zahl völlig ausgereisler Trauben
zu sehen . Die Breien sind schöa und groß gewachsen und
gut zu genießen.

Tübingen , 10. Okt . (Schwurgericht .) Im 14. Fall war
wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.
Die Verhandlung richtete sich gegen den verhafteten , in Galrzien
geborenen , in Reutlingen wohnhaften Kaufmann Ladislaus Boral,
der unter der Anklage eines Verbrechens der versuchten Notzucht
und eines weiteren Sittlichkeitsverbrechens vor den Geschworenen
stand . Ankläger war Hitssstaatsanwalt Frank . Die Verteidigung
führte Rechtsanwalt List in Reutlingen . Aus Grund des Wahrspruchs
der Geschworenen unter Fabrikant Grub -Mehingen als Obmann,
wurde der Angeklagte wegen eines Verbrechens der versuchten
Notzucht und eines hiemit in einer Handlung zusammentreffenden
Verbrechens der gewaltsamen Vornahme unzüchtiger Handlungen
zu der Gefängnisstrafe von s Monaten veruneilc.

Tübingen , 10. Okt . (Schwurgericht .) Die Verhandlung
gegen den Mörder Karl Anton Steinacher , Dienstknecht on
Herbertingen , OL . Saulgau , begann heute Vormittag 9 Uhr . Der
Mörder wurde unter strenger Bewachung vorgeführt . Er stand
unter der Anklage zweier Verbrechen des Mords und eines Ver¬
brechens der Notzucht . Oberstaatsanwalt Fetzer ist Ankläger ; die
Osfizialverteidigung liegt tu den Händen des Rechtsanwalts
Göhrum -Tübingen . Der Zuhörerraum ist dicht besetzt. Der das
Verfahren vor dem Schwurgericht eröffnende Beschluß geht ungefähr
dahin : Steinacher habe am 31 . Juli 1900 Nachmittags im Huebwald,
Markung Grunbach , OA . Neuenbürg , eine Person unter 14 Jahren
vergewaltigt und je einen Menschen getötet und diese Tötu »g mit
Ueberlegung ausgeführr , indem er die 7jäbrige Emilie Schnürle
von Grunbach und die 9jährige Pauline Merkle in das Dickicht
des Waldes lockte, dort das ermähnte Verbrechen verübte , hernach
sich überlegte , ob er eine Entdeckung seiner Person von den Mädchen
zu befürchten habe und sodann gleichzeitig beide Mädchen erwürgte.
Der Mörder , 24 Jahre alt , ist am 30 . Juni 1876 zu Herberlingen,
OA . Saulqau , geboren und seit seiner Entlassung aus der Volks¬
schule i . I . 1990 meist auswärts als Knecht bedienstet gewesen.
Von Kirnbach bei Heppenheim aus reiste er am 29 . Juli über
Pforzheim noch Mühlacker , um dort eine Stelle zu suchen. In
Mühlacker wurde er wegen Uebernachlens in einer fremden Scheuer
festgenommen und am 31 . Juli — Tag der That — Morgens aus
dem Arrest wieder entlassen . Seiner Angabe nach hat er dann in
Mühlacker eine Flasche Bier getrunken und sich nach Weißenstein
begeben , dort in 2 Wirtschaften je einige Glas Bier getrunken.
Nachmittags ist er dann nach Grunbach gegangen , wo er in der
Kronenwirischaft und in der Hirschwirlschafl wiederum zusammen
gegen 4 Glas Bier krank und etwas aß Bon Grunbach aus begab
er sich in den zwischen Grunbach und Engelsbrand gelegenen Wald,
um . w»e er sagte , nach Neuenbürg zu gehen . In diesem Wald
trieb er sicq längere Zeit herum und redete mehrere Beeren suchende
Kinder an . lieber die Thal befragt , gad der Mörder an , daß es
so sei. daß ec es gethan habe . Außer den beiden Mädchen sei



kein Mensch um den Weg gewesen . Er habe den Mädchen gerufen,
sie sollen zu ihm Herkommen, er wolle ihnen Helsen Beeren suchen.
Das schwarzgekleidete Mädchen , die Schnürte , sei zuerst gekommen;
er habe sie an der Hand geführt und sei dem nahen Dickicht zuge¬
gangen . Ohne Widerreden sei daS Mädchen mit ihm gegangen;
das andere Mädchen sei nachgelaufen und habe sich daneben
gestellt. Nach der That habe ihn gleich eine Angst überfallen und
aus Furcht vor der Entdeckung der That habe er sich entschlossen,
die beiden Mädchen umzubringen . Hier überkam den Mörder
eine gewisse Bangigkeit , er zögerte und erzählte dann weiter : Sofort
packte ich die Merkle und warf sie rechts neben die Schnürte , die
noch am Boden lag , hin. Zunächst wollte ich diese beide betäuben;
ich nahm ihre Köpfe und schlug ihnen die Stirnen gegen einander.
Als sie etwas betäubt waren , drückte ich ihnen den Hals zu. Mit
jeder Hand hatte ich den HalS eine- Mädchens erfaßt . Ich bemerkte,
wie den Kindern das Atmen auSging und hielt ihnen deshalb den
Hals so lange zugedrückt fest, bis ich sicher war , daß keines mehr
ein Lebenszeichen von sich gab . Um ganz sicher zu sein, beobachtete
ich die Kinder noch einige Zeit . Die Schnürle war bald tot , die
Merkle lebte länger . AlS uh mich überzeugt hatte , daß die Mäd¬
chen wirklich tot waren , ging ich auf dem Waldweg Engelsbrand
zu ; dort habe ich in einer Wirtschaft eingekehrt und mich mit
dem anwesenden Schullehrer unterhalten . Auf Borhalt des Vor¬
sitzenden, welche Motive ihn zu dieser schauerlichen That bestimmt
haben , gab er an : Ich kann nicht sagen , wie ich dazu gekommen
bin , dies zu thun. In Neuenbürg übernachtete dann der Angeklagte
und reiste von da aus am andern Morgen über Herrenalb nach
Baden : in Sandweier wurde er von zwei seine Spur verfolgenden
württ . Landjägern nach vielen Anstrengungen festgenommen und
dem Amtsgericht Neuenbürg eingeliefert . Er bestritt auch jetzt
noch die That und erst im gerichtlichen Verhör machte er nach und
nach Einräumungen . Auf die Frage , ob er zur Zeit der That
betrunken gewesen sei, gab er eine verneinende Antwort . Irgend
eme Spor von Reue ist bei dem Mörder nicht zu sehen. AuS
dem Zeugenverhör ist folgendes hervorzuheben : Die Goldarbeiters¬
ehefrau Keppler von Schönberg ist am Tage der That Abends
kurz nach S Uhr auf der nach Büchenbronn führenden Straße mit
dem Mörder zufammengetroffen . Eie nahm ihn erst wahr , als er
kaum noch einige Schritte hinter ihr war ; sie erschrak sehr über
seine unvermutete Erscheinung aus dem Walde heraus . Er lief
längere Zeit neben ihr her und fragte sie öfters nach der Größe
und Ausdehnung des Waldes ; er sah sich öfters , bald nach rechts,
bald nach links, in den Wald hinein um, drehte auch den von ihm
getragenen Peitschenstock derart um. daß sie Angst bekam. Gde.-Rat
Rentschler von Grunbach, der mit noch mehreren Personen schon
am Abend des 31. Juli nach den vermißten Kindern auf die Suche
ging , fand die Leichen am andern Morgen im Huebwald . Die
Kiemen lagen neben einander . Es mußten mehrere Bäume des
Dickichts herausgehauen werden, ehe man die Leichen bergen konnte.
Die Schülerin Marie Späth und ein im schulpflichtigen Alter
stehender Bruder der getöteten Schnürle gaben übereinstimmend
an, daß der Angeklagte derjenige Mann sei, der auch sie damals
aufgefordert habe, mit ihm dorthin zu gehen, wo es mehr Beeren
habe. Der Schreiner Merkle , Vater der ermordeten Pauline Merkle,
bezeugte, daß diese ängstlich gewesen und daß wohl anzunehmen
sei, daß sie sich durch Drohungen habe abhalten lassen, um Hilfe
zu rufen . Die Mutter der getöteten Schnürle gab an, daß ihre
Tochter am Tage der That den auf dem Thalort gefundenen
Haarkamm getragen habe. Der Schultheiß von Herbertingen , der
die Verhältnisse des Angeklagten kennt, gab Auskunft über seine

Herkunft und Erziehung . Er sagte auS, die Pflegeeltern , bei denen
der Angeklagte nach dem Tode des Vaters untergebracht wurde,
haben den Ruf rechtschaffener Leute genoffen ; ihre Art der Erziehung
sei jedenfalls keine schlechte gewesen . Von einer Abnormität bei
dem Angeklagten oder in dessen Familie sei ihm nichts bekannt.
Der letzte Dienstherr des Mörders bezeichnete diesen als einen
gefährlichen und brutalen Menschen , dem es. nach Aeußerungen
zu schließen, nicht darauf ankomme, einen Menschen kalt zu machen,
— Der Sachverständige gab auf Grund des Ergebnisses der Sektion
sein Gutachten dahin ab, daß der Tod der beiden Kinder infolge
gewaltsamer Erstickung eingetreten sei und daß die Verletzungen
der Schnürle derartige gewesen seien, daß auf einen geschlechtlichen
Mißbrauch geschlossen werden müsse. Die in den letzten Tagen
bei dem Angeklagten zu Tage getretenen Krankheitserscheinungen
erwiesen sich nach heutigem Sachverständigengutachten als Verstellung.
Sämtliche Sachverständige erklärten den Angeklagten für vollkommen
zurechnungsfähig und straffähig . Das Urteil lautet : Der Angeklagte
wird wegen eines Verbrechens der Notzucht und eines hiemit in
einer Handlung zusammentreffenden Verbrechens wider die Sittlich¬
keit im Srin des K 176 Z . 3 des St .-G .-B . zu der Zuchthausstrafe
von 10 Jahren und wegen zweier Verbrechen des Mords neben
dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte je zur Todesstrafe
verurteilt . Der Angeklagte nahm dieses Urteil ruhig auf ! Die
Geschworenen sollen es abgelehnt haben , den Verurteilten der
Gnade des Königs zu empfehlen.

Balingen , 11. Okt. (Korr.) Ein schweres Gewitter
ging gestern nacht zwischen' /elO und 11 Uhr nieder. Der
Donner rollte gewaltig, die Blitze zuckten grell und rasch
aufeinander, bis endlich ein kleiner Wölkend-uch das dürre
Erdreich tränkte. Für die städtische Trinkwasieüeitungwar
der ausgiebige Regen von großem Wert, da dieselbe in den
letzten außergewöhnlich warmen Tagen Wasser bloß mehr
in den 1. Stock abgab. Während des Gewitters hat es
auch einige Minuten lang gehagelt. Da der Hagel durch
den Sturm gepeitscht wurde, so wurde das noch auf den
Bäumen stehende Obst massenhaft abgeworfen; ein nennens¬
werter Schaden dürfte aber nicht verursacht sein, da alles
ausgereist ist und die meisten anderen Felderträgnisse bei
dem anhaltend schönen Wetter eingeheimst sind.

Pforzheim,  11 . Okt. (Korr.) Gestern abend wurde
hier an einem 9jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt. Di« 8jährige Bertha Lichtenberger und die 9jährige
Clara Benz befanden sich allein in der Waschküche des Hau¬
ses Bergstraße 23, ein ASphaltarbriter, der vor dem Hause
beschäftigt war, wurde auf die beiden Kinder aufmerksam
und folgte ihnen. Nachdem er die Thür verriegelt hatte,
verging er sich an der älteren in sittenverletzender Weise.
Die Jüngere brach in lautes Geschrei aus, wodurch die
Einwohner aufmerksam wurden. Der Unhold wollte ent¬
fliehen, wurde aber von der sofort verständigten Polizei fest-
genommen. Der Thäter ist der 26 Jahre alte italienische
Arbeiter Giovanni Ereglio. Der untersuchende Arzt stellte
fest,daß an der Aelteren ein Sittlichkeitsverbrechen verübt wurde.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—1. Altensteig,  10 . Okt. Die Zufuhr an Vieh auf den

heutigen M arkt war keine besonders große. (Der gleichzeitig statt-
gefundene Calwer Markt war ohne Zweifel von Einfluß auf den
schwächeren Besuch). Der Handel war im ganzen kein besonders
lebhafter . Für Mastvieh fehlten auswärtige Händler ; was gehan¬
delt wurde , war mehr ein Austausch der ansässigen dauern unter
sich. Die Preise blieben auf seitheriger Höhe . — Auf dem Schweine¬
markt , verstärk befahren war , wurde recht lebhaft gehandelt und
sämtliche Ware abgesetzt, Läufer zu 40 —90 Milchschweine zu
18 —32 pro Paar.

Ealw,  6 . Okt. (Schranne .) Neuer Dinkel 7.07, alter Haber
7.99, neuer Haber 6.22 , neuer Weizen 8.50.

Calw,  6 . Okt. Obstmarkt.  Zufuhr 7 Ztr . Aepfel . Preis
per Ztr . 2.20

Neipperg  bei Brackenhrim, 8. Okt. Lese hat begonnen.
Quantität schlägt vor . Qualität vorzüglich . Käufe wurden bis
jetzt abgeschlossen zu 125—135 per 3 bl.

Flein,  8 . Okt. Lese hat wegen des weit vorgeschrittenen
Reifegrads der Trauben schon Ausgangs letzter Woche begonnen.
Vieles auf Mittelpreis verstellt . Gestern Käufe zu 140—148 ^
per 3 bl Rotwein abgeschloffen.

Willsbach,  8 . Okt. Bis heute einiges verstellt zum Durch¬
schnittspreis , ein Kauf (größte Partie ) zu 100 ^ pro 3 bl.

Großheppach,  11 . Okt. Lese in vollem Gang . Quantität
schlägt vor . Ziemlich viel verstellt, jedoch noch keinen Preis gemacht.

Stuttgart,  9 . Okt. Kartoffetmarkt.  Zufuhr 600 Ztr.
Kartoffeln . Preis per Ztr . 2.80 —3.20 Krautmarkt . 1500
St . Fltderkraut . Preis per 100 St . 20 - 22 Obstmarkt . 7000
Zentner Mostobst . Preis per Ztr . Aepfel 2.60 —3.00 gemisch¬
tes Obst 2.20—2.40 ^

Stuttgart,  9 . Oktbr. (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 38 Ochsen, 91Farren , 96 Kaldeln und Kühe, 259 Kälber,
379 Schweine . Unverkauft blieben : 6 Ochsen, 23 Farren , 45 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , — Schweine . Erlös aus */, bx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 70—71 sür Farren 50 —54 für Kalbeln
und Kühe 54—63 für Kälber 70 —78 für Schweine 56—64 f̂.
Verlauf des Marktes : Verkauf lebhaft.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 11. Sept . Gesucht werden : 1 Bau - und Möbelschreiner, ' IMö-
delschreiner, 1 Küfer, 3 Arbeiter in landw . Betrieb . Vermittlung
kostenfrei. Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege ).

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 15.—20. Oktober 1900.

Horb: 16. Krämer- und Vtehmarkt.
Neubulach: 16. Krämer-, Vieh- und FlachSmarkt.
Nagold_ 18._ „_ .. .._ „_

Au - wärtige Gestorbene.
Marie Bauer , geb. Zweygart , 32 I . a., Aidlingen . — Post-

sekretär Kaupp;  Friederike Brücker , geb Lehmann, Wwe ., Stutt¬
gart . — Otto Schnaussrr , Bäcker, 18 I . a., Stimpsach.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 41.
Druck und Verlag
Zaiser ) Nagold . -

der G . W . Zaisr  r'schen Buchhandlung (Emil
Für dir Redaktion verantwortlich : K. Paar.

A l t e n st e i g.
Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.

Fahrnis -Bersteigerung.
In der Nachlaßsache der Kaufmanns-Witwe Amalie Locher

von hier kommt die vorhandene Fahrnis dem Anträge der Erben gemäß
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf und zwar am
Dienstag den 16. Okt. d. I ., von vorm. V-0 Uhr an:

- Gold und Silber, worunter 1 goldene
-kScha  Aff Taschenuhr mit Kette, 1 Armspange mit gol-

Schloß, Bücher, Frauenklrider, Betten,
Matratzenu. Küchengeschirr(Zinn-

geschirr).
Mittwoch de« 17. Okt. d. I ., von vorm. V2NUhr an:

Schreinwerk, insbesondere1 Sekretär, 3 Kommoden, 5 Spiegel,
1 Weißzeugkasten, 3 Kleiderkästen, 3 Topha, Faß- u. Band¬
geschirr, worunter 1 Faß, ca. 140 Liter haltend, allerlei
Hausrat, Feld- u. Handgeschirr, Brennholz, 1 Vorrat Kohlen
und 1 Brückenwage.

Den 12. Oktober 1900. Lezirksnotar:
Beck.

Grafrrchimferr, Oberamts Neuenbürg.

Die Weinlese
beginnt hier am
Menstag de« 18. l. Mts.,
fso daß Ende nächster Woche neuer Wein
'gefaßt werden kann.

Grzeugnis ca. 3060 til.
Da die hiesigen Weinberge durchweg rechtzeitig bespritzt und ge-

schwefell wurden, so ist der Stand noch ein sehr schöner.
Die warme, günstige Witterung der letzten Tage hat gute Erfolge

in den Weinbergen erzielt. Die Qualität verspricht eine recht gute zu
werden. Käufer find freundlich«ivgeladrn.

Den 10. Oktober 1900.
Achnltheißenamt:

Ki r cher.

KSMIVStgiNS- (̂ M )t.08S
WoGG > ai4e » » » .
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Große
Gewinnchance.

Jed . Kos ei»-« sichere« Treffer.
Garantiert
SÄ Millionen

gelangen bei den nächsten 18 a«f-
eiuanderfolgendeu garantiert
ftaatl . konzessionierten Saar-
nrrlosnnge « zur sicheren Vertei¬
lungu. Auszahlung Tastern von
500000 , 300000 , S40000
Mark u.s. w. und muß in denselben
sofort jed.Losm. einem sich.Treffer
gezogen werden.

1.No.große HauptziebungHanpt-
treff . 510000,85000 .4S000
Mark u. s. w. Anteilscheine 10 .5 2
Mk . 8V Pfg . versendet unt. Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrags

der Vertreter
der Internationalen Bank

CommissionS- u. Losagenturgeschäft
Oberthorstr. 2In ZSsaltnxv» .

I FMlos»erschomdk»
"I ft IN Rater» lanajähr . Siher>m»ti«»rn«- rm>

>>ftym«Iei«en durch ein australische« Mitte!
I Lncal̂ ptn, klodxln» (kein Geheimmittell. Ach
' aede jedem Leidenden über m. Rater« «und« ,
rare Heilungd. diese» Mittet gegen iv-Hisg..

sMarie gern Lurknnst.
Ott « A«KU»«r»

vruantzöbr », Sechs«».

H.

„Uma"
vormalS

Cladsche Adlerstrickwolle
»W - ist die beste, - H»

außerordentlich zäh und dauer¬
haft, nicht eingehendi. d. Wäsche,
nicht filzend. Alleinverkauf bei

Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Killberg Abt. Kreuzranne und Hirschsulz. Stelles-
buckel, Gommerhalde, Buttenmühle. Lache,
Lehmgrube, Brunnen häule, Dachsbau. Buch-
schlägle, sowie im Distrikt Winterhalde und
Lemberg kommen am

Montag den 15. Oktober
320 Rm. Nadelholzscheiter, Prügel und Anbruch, sowie 4000 Stück
Nadelholz-Wellen— durchweg Scheidholz— auf hiesigem Rathaufe
von nachmittags1 Uhr ab zum Aufstreich.

Gemeinderat.
^7VV11NUNNNUNIII,II77M „ „ 7,77777/̂ 77^
^uf ieäse psleolsumlsmlis ru drsnnsn^

pelmleum

Wu— »—KG» s—vtE . katklmnmua^ paM 80- 02 ° »dG.
SuptoKäsrlLSe bei Fl. zr^ ctplLtr6. SKttWUt.

I In Nagold bei Ernst Lutz, in Witdkerg bei Ab. Fra «er . s

Stuttgart.

AugenheikclnstctkL
von

befindet sich jetzt

Sprechstunden



Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsftelle >
de« Gefiügelzuchtvereins Nagold, welche Herrn Kaufmann Heller!
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min - !
destgewicht 1 Eies : SV x . !

Da durch drefe Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme » verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

Carl Rapp
inKagold empfiehltseinLagerl

rn

Bettfedern la. Qualitäten,
Lettbarchet,Cölsch,Satin,Augusta,Schurz-!
und Kleiderzeugle, Kleiderstoffe schwarz
u. farbig in größter Auswahl, Vorhang-!
und Möbelstoffe, Hemdenstoffe in größter
Answahl, Hosenzeugeu. Halbtuche, weiße!
und farbige Herrenhemden, Normal und
Lamahemden, Unterhosenn. Unterjacken,
b'wollene, wollene nnd seidene Tücher,
weiße und farbige Taschentücher, weiße
und farbige Tischtücher, Kragen, Vor¬

hemden, Mancketten, Cravatten,
^Hosenträger,Handschuhe etc.,

bei billigst gestellten Preisen.

WinixMIe.

Nagold.

Chocolade und
Caeao , sowie
Pfeffermünz-

Zeltchen
aus der Fabrik von Grbr. Walvbaur
in Stuttgart empfiehlt

lbi».
neben der Traube.

«SILlvtS!
Zahntechniker

>bei Hrn. Hiller , Bäckermstr. !
(Marktstraße).

Außer Dienstags tag - !
!lich zu sprechen.

Nagold
Von heute ab sind wieder fort- i

während zu haben:
Lasttier Leberwurst, !

Zaitenwürstchen, !
Frankfurt. Sratwurst;
fernerüberden ganzen Winter

I » . fettes

Hammelfleisch
bei

Auch nimmt einen

Lehrjunge«
an der Obige.

Rohrdorf.
Verkaufe fort¬

während halb¬
gewachsene ital.

Nagold.

Baumaterialien -Empfehlung.
Portlandcement, Crmerü- und Stemzeugröhren,

Schwcmmkeine, Küchenplatten. Hourdis. Drainageröhren,
Meter- und Krinkersteine, Fatznegel, Dachplatten etc.
halte in I . Qualität stets auf Lager

HV. Werkmeister.

Ksbrütlsr ßilüüe,
»StlllingWu./rsck

unii veiss iMitstiouenLllriicU.

gegen cisi kingeben inaeeWäbcbepeäpsriert

«in es niekt Mrl , ««kr Sanerbakt null
garantiert rein vol le « ist.

Ieäer Strang iw Velty- v,ieM von Oramm

!H Maggi r«m Mnrzen,
^ Gemüse- «nd Kraftsnppe«,
o Konillon-Kapseln,
K. Gluten-Kakao,

find von hervorragender Güte, außerordentlicher Billigkeit und leichter,
praktischer Verwendung. Zu haben bei 8vl »n»iä.

Ebhansen.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem werten Publikum von hier und auswärts mache ich die>

!ergebene Mitteilung, daß ich am hies. Platze im elterlichen Hause rin

eröffnet Hab,. Ich empfehle mich im
Unfertigen von Herren - nnd Knaben-
k̂leidern nach Maß , sowie znr Annahme

von Reparaturen
und sichere beste und prompte Bedienung zu.

Um geneigte Aufträge bittend, zeichne
hochachtungsvoll

Georg Holzapfel, Schnei dermeiker.

H

Kaiser Vocax
vaa dswLdrtoot » loilattsmtttol

<bs,onä»i» »vr V,r«rbS»»riulxS«, , ruxleiobvisINvUv«rv»»Sl>»r«»
in» SauaUalt.

S,l>»a«Lnilitun« i» Ms« L»rt»». v»d«r»Uvorrstix.
Xur«eUt in rot«» 0»rtoii»r»tv. 20 uvä SO kkx

8peei »UtUt äsr k' irw » Usiurlet » Wl» «U io Via » » - 1».

8

Lege-
öühner,
in kräftigster , gesunder Ware,
per Stück zu 1 ^ 20 --Z und tiefere
solche auch ins Haus.

Georg Wagner.

Für Husteu-
und Katarrhleidende

Brustkaramellen
die sichere notar.begl.
Wirkung 2f ) 50 Z' ugniffe
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten . Hei¬
serkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung . Packet 25
bei Fr. Schmid in Nagold, G.
Gutekunst in Haiterbachu. Wilh.
Widman« in Unterjettingen.

Nagold.

Petroleum¬
kannen 1900

L 1, 2, 3, 4 und 5 Liter
zu haben bei
§U§6ULsr§,Eisctttvarenhdlg.u.
Ls-rl LertseL, Flaschner.

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosige?, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co., Radebeul -DreSden

Schutzmarke: Steckenpferd
L Stück 50 ) bei « . V»

üslsi ' lsg
ceuer- uns kinbeuob-siebe,e

Kssssnsvlirriilk«.
OsRvnlsg , Asien

empfiehlt sein Lager in:

Bettbarchent , Betttücher,
Kölsche , Hemdffanell

zu billigsten Preisen.

W i l d b e r g.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß

neuer, selbstgekelterter, rhein-
hessilcher

Weist - und
Rot -Wein

angekommen ist.
Ebenfalls sind noch einia- ältere

Weinfässer bon 15V bis 200 LiL. zu haben.
LrLvIrH»»»»»- Küfer

Original Ullusgrave ' s* Iriseste Ovlan.
l» « ^ X«. 8 LS» S

I

Zzrsisin iLN̂ ssnisr Verbrennung.
Leinst rez-nlirbare vbmnoltirte

vnuerbraoüüi 'tzn tiw 6«kes uuä Xre-
Ibrneit in OrH8»sn bis 3500 Obm.

. UsiLkrakc -i»m vollkommenen Onreb-
bsins« «ler ^rösstsn RLnms. Vvr-
sebisäsiis imst ssbr klemmte LusssÄt-
t uiASn >Ik!> ivon 20 .— »o.
Sk»» Ätv»« vrtxti »»!-

Mit ist«»»KdtUlU«» Af»or»

LseL L Oie ., ksdrit lrisedsr vsks», AksssLeiis.

^llsinrorkauk : Lugvi » Serx iVn-rolä.

Zs « IL SLNKStr « tt « I»
eine größere Collektion

Herren - « . Franenkleiderstoffe,
sowie Schuhwaren,

welche ich hiemit einem geehrten Publikum zur geneigten Einsicht besten-
empfehle.

Saison -Ausverkauf.
Zurückgesetzte aber tadellose —

Kleiderstoffe nnd Schnhware«
verkaufe ich. solange Vorrat vorhanden, zu äußerst billigen Preisen.

LLviÄvrsloK « > « a LS » s.

Vi ilcldoru . Fukob Kiiupp.

LviMÜM
KVÜI88

sebimmsrte I.OllL ^ (lRlV8 silberne Rüstung,
lVvder ? Lisa pulste sie tLxlicb mit

Vr . VLv « »i »8« i» «
8oif «oplllvvr , Ll-.rke 80HVV4 .8.

k'akrik von
1)r. l 'üourpsoQ's
Lsiksnpulv., Düsseldorf.
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Nagold.
Für den berühmten

fi -isliiieiwlioi 'löi'
1)

Erwehr.
Nagold.

Metzelsyvve.

«̂isksek
)

Hs» ollsten i8« » « 1« x ckv« 14
findet

feines r » tvlxe1 »» vlt zu Kaffee,
The «. Chccolad «. Mi !ck, Wein , auch statt,
vorzüglich für Hr » ü « r , gesund od.
krank, ebenso >

für Magenleidende
wurde mir de* Alle ' nvei kaus für
Nagold und Umaebung übertragen
und stehen Gratis -Prodeu gerne
zu Diensten . Bei kauf : Pockete ä 20 iZ.

Condiiorei u . Casö.

« » OVSTSSSV

Nagold.
Neu eingetrcffen sind:

Bismarck-Häringe.
Lrbsvu , Linsen,

I 'ussdudllvvÄ ^ "'

Okt ., I»» e1nuit1 » x8 S Ulir

Schlutzübung
Antreten in voller , blanker Ausrüstung auf das gegebene Signal . !

Das Comm ando . j

Nagold, 10. Oktober 1900.
Uo« heute a« rvohue ich im Haufe

des Heer« Kuchdruckereidefitzers Zaiser

gW- 2 Treppen hoch. "W8
Obvramlsartt Vr . Lrivker.

nebst neuem Wein
(Heilbronnrr ) am Freitag Abend
den 12 . und Gamstag 13 . Oktbr ..
wozu höflichst einladet

Un geeicht). Zterueu.
Zwiebelkuchen"7,̂ '
Okt . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

j Nagold.
Einige tüchtigeArbeiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Ang. ReichertLCo.

N a g o l d„

Tisch-
u.Hängelampen
empfiehlt in bekannt reicher Auswahl

bei
Friedr . Gchitteuhelm

neben der Traube.

Livltkeäeru
empfiehlt
Nagold. Gottlied Gchwarz.

Hohe Zeit
ist es, die Frauen darüber auf¬
zuklären , daß es nicht gleich ist.
mit welchem Fett die Schuhe
geschmiert werden . Als bestes
Schuhfett hat sich seither immer
Krebs -Fett bewährt.

Dosen a 10 , 20 und 40
find zu haben:

In Nagold:  Gust . Heller,
H . Lang . Fr . Schmid.

v . kiekier , dlagolä
cklleli »v « rk » « k dar dvrüdwteu

vürr ^ oxx
OriKiaal - Xäliniasoliiiion

vo?ms!a

Unterjettingen.
Am Sonntag de« 14. Oktober

wird Hrn . Dr . Haehl  aus Siuttgarr hier im „Lamm " einen

Vortrag
halten über „Die Kraukheite » des ersten Lebensjahres n . deren
homöopathische Behandlung ", wozu Freunde der Sache, besonders
die Vereine in der Umgkbung , ringelnden werden.

Im Namen des homöoprth . Vereins AUSGUß

G. Klager, Uhrmacher in NagoldZ
empfiehlt sein großes Lager  m M

Regnlateurs s
mit und ohne Gewicht , halb - und mertelschlagend ; d

Hafel -Ilhren 8
in Nutzbaukn . matt und glanz und Eichen ; ^

lße, « < / - ck / e » < « §
rund und faconiert ; n»

mit und ohne Scblagewerk , W
desgleichen auch mit Musikwerk , M

Kuckuckuhren» Kuckuck u. Wachtr1uhren»H^

i » Gold , Silber « nd Wickel
liir H «rr «u mn«t vr »m «n,

Ukrkkllvn Aller lliletalle,
Gold - und Silberware « ,

kstzissIiuKtzr
r6iotika11iA8le8 in ooliton « . miooliloii X

6slanri1nii8l6iii imcl 80 I1IÖ 880111

OoLlivrs in <Aot <t KvLnssl

In eine größere Stuttgarter
Brot . u . Feinbäckerei  wird zu
sofortigem Eintritt unter sehr gün¬
stigen Bedingungen ein geordneter

Lehrjnnge
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Schullehrer Gteiule

in Ebhausrn.

Nagold.
Ein ordentliches

Mädchen
von 15 — 17 Jahren sucht bis Martini

Gottfr . Geeger , Bäcker.
Rohrdorf.

Eine tüchtige und zuverlässige

Stallmagd
sucht bei hohem Lohn . Eintritt:
Martini oder auch später.

Ernst Dürr , Bleichrbefitzrr.
Hirsau.

Gesucht wird für sogleich, 1. Noo
oder Martini ein ehrliches , fleißiges
und solides

c»

ßeäisßeusts Con8truktioll,vou käst
uudeßreurter Davor , voUvuävt
seilöuste Arbeit in allen Ltoikeu.

Li ^ene Leparstarverkslätte.
» > Illustr . Preisliste gratis , s»

Gesunde , kräftige

Amme
mit ärztl . oderHrbammenzeuonis
in sehr gutes Haus bei hohem
Lohn sofort gesucht.

Vr . I . iiickenms ^ ei,
8tuttzx » rt , Königsbau.
!^8 . Hebammen erhalten für

Zuweisung Belohnung.

Karl Bertsch,
Flaschner.

H s r r e n b e r g.

Im Ansstopfen
vonWögetn u. Säugetieren
in jeder gewünschten Stellung em¬
pfiehlt sich

Lnckoir Lvntlvr.

^L § o1ä.

6 lr 888 ltz L 8vk 0 U8ltz ^ U87vakl
IN

vom lloekfo 'm8l8N

bi8 kinfaellvn koni ' s.

llvrm . LrivtrivAvr.

für Küche und Hausarbeit . Lohn
nach Uebrrrinkunit.

H. K. Bilharz,
Gosthof zum Rößle.

Ein jüngeres , fleißiges

Mädchen
wird gesucht auf sofort oder 1. Nov
von Panline Heldmaier,

_ Lederstraße IIS.
Eine kleinere

ß Wohnung
in freistehendem Hause wird an ruhige
Leute zum Beziehen sogleich oder
später vermietet.

Von wem ? — ist zu erfragen bei
der Exped.

Nagold.
Einen schönen, rittfähigen

Eber,
Vater - und Muttertier prämiert
verkauft Bäcker Träukuer.

Soeben erschienen:Das
Württbg . Umgeld.
Die über die Besteuerung des WeineS
und Obstmostes in Württemberg gelten¬
den Bestimmungen nach dem neuesten
Stande für die Steuer - und Kontrolle-

pflichtigen,
bärgest «llt von G . Schubert,

Obersteuerrat.
Mit einem wörtlichen Abdruck des Wirt-
schaftsabgaben -Gesetzes in der Fassung

vom 4. Juli I960.
- - Preis 80 rZ. ^

Vorrätig in der
Ll . W . Lalsvr ' solisu Buchhdlg.

Ureislied.
Sternkaffee du bist der Stern
Doch von allen Sorten,
Jedes Weibchen kauft dich gern
Bist ein Hausschatz worden;
Alles liebt dich Groß und Klein,
Bürgere dich drum weiter ein.

Emil Teelig AG .,
Heilbronn a . N.

^Neagreeüeu ^ Mig^ ^ ugsa »« «̂
In mehr airlS « oa « Fam!lie» im Gebrauchet

(xänstzt'ecktzrn,
LSnfedanncn . Schwanrnseder «. Schwa-
«endaune « u alle anderen Sorten Bettfedern
n. Daunen. Nenheit und beste Neinigun«
aaräntiertI Gute, pretsw. BettfedcrnP. Pfund
Mr V.KS,- S.8V; 1,40, Prima Halb-
oanne « I,«« ; 1.8« . Polarfedecn : halbweiß
2 ; weiß 2 .5« Silberweiß « Lasse - und
Schwatrenfebcr « S;8 5«; 4-, 5 . Silberweiße
Lli «se- u.Schwallenüaunen5,IL,I ;8;1« ^t
Echt chiaestsche« anzbauncn 2,5«;3. Po¬
lardaune « 3;4 . 5 Jedes belieb . Qnan-
tN« zollfrei geg. Nachn.INlchlaefallenLei be-

'twkS. auf unsere Kosten zunlckzcnommes.
peeksn L 60 .

in brsekonci Nr 8« in Westfalen.
IE ' Probe « u. auMhrl . Preisliste « , auch
üb« Letr - takk- , ««s »«ft ». »ortolreilLn.

aabe der Nrel -1»eea erwünscht!

Ev . Gr ' tteSdienste ir. Nagold:
Sonntag 14 Okt . : ' /,I0 Uhr Pre¬

digt , /̂s2 Uhr Christenlehre Söhne
(jüng . Abt .), 6 Uhr Missionsstunde.
Freitag 19 . Okt . : Buß - und Vertag,
10 Uhr Predigt ._

Kath . Gottesdienst in Nagold:
i Sonntag den 14 . Okr . morgens
?7 Uhr 25 Minuten.
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